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Übereinstimmungszeichen
Bauprodukte dürfen nach § 17 Abs. 1 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) nur verwendet werden, wenn sie von bekannt gemachten technischen Regeln nicht oder nicht wesentlich abweichen oder wenn für sie

· eine Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (§ 18),


· ein Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis (§ 19) oder


· eine Zustimmung im Einzelfall (§ 20)

existiert und wenn sie auf Grund des Übereinstimmungsnachweises nach § 22 das Übereinstimmungszeichen tragen. Alternativ kann ein Bauprodukt auch nach europäischen Vorschriften verwendet werden. Es trägt dann das CE-Zeichen.

Als Übereinstimmungsnachweis möglich sind:

· Übereinstimmungserklärung des Herstellers (ÜH)


· Übereinstimmungserklärung des Herstellers nach vorheriger Prüfung des Bauproduktes durch ein anerkannte Prüfstelle (ÜHP)


· Übereinstimmungszertifikat durch eine anerkannte Zertifizierungsstelle (ÜZ).

Die Zuordnung der Übereinstimmungsnachweise zu den einzelnen geregelten Bauprodukten erfolgt in der Bauregelliste.

Prüfung, Überwachung und Zertifizierung dürfen nur von einer nach Landesbauordnung anerkannten Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstelle erfolgen. Ein Verzeichnis dieser anerkannten Stellen wird vom Deutschen Institut für Bautechnik veröffentlicht.

Das Aussehen des Übereinstimmungszeichens ist geregelt in der Verordnung über das Übereinstimmungszeichen (ÜZVO) vom 12. September 2002 (Nds. GVBl. S. 392), geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 13. November 2012 (Nds. GVBl. S. 438).
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